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28.Jahrgang,Wien,Donnerstag,den20.April1922.
SitzungenimRathaus.VordermorgenFreitagstattfindendenSitzungdes
Gemeinderatesfindetum1/44UhreineSitzungdesGemeinderatesals
Landtagstatt .- Vormittagsum10 Uhrhält der StadtsenateineSitzung

ab .

in dieserFragedie VertreterderinteressiertenWienerAmtlichenStel¬
lenundderWienerKonsumentenauchnurzuhören.Sowirddieamtliche
WienerMilchversorgungsstellezudenbezüglichenSitzungendernieder-¬
österreichischenLandesregierungnieeingeladenundistdahernichtin
derLagezudieserFrageStellungzunehmen.Daihr überdiesdieMit¬
teilüngüherdieerfolgteErhöhungerstkurzvordemWirksamkeitsbeginn
zukommt;stößtauchdierechtzeitigeVerständigungderInteressenten-

MillionenspendefürdieWienerKinder. GesternüberreichtenderEhren-KreisestetsaufgroßeSchwierigkeiten.DieWienerLandesregierungmuss
präsidentBernhardWetzlerundderVizepräsidentMr.MichelSpenderdaherdieVerantwortungfürdieseMaßnahmeablehnen.
SmithimNamenderAngloAustrianbankdemBgm. ReumanneinenBetragvon25MillionenKronenalsSpendefürdieWienerKinder.Bgm.ReumanndankteSBerrungsinerAnotheke.UmdenvielfachenKlagenüberführungderapo-¬
inherzlichenWortenfürdiesebedeutendeSpendeundbemerkte,dasdietheken,AbgabederHeilmittel. . w.zusteuern,hatdieGemeindeWien

kleine Teilezersplittertwerdensollsonderndasdera1sverantwortlicheSanitätsbehördediegesetzlichenRevisicnenderapo¬Summenichtin
thekenbetriebein jederRichtungverschärft .Eswurdeauchdafürvorge¬ganzeBetragfürZuberkuloseundskrophuloseKinderverwendetwird.
sorgt ,daßdieseRevisionentatsächlichdenCharakterunvorhergesenenerEsbestehtdieAbsichteineErholungsstättezuerrichten ,derenBetrieb

die sich stark fühlbarmacht ,in der Wohlfahrtspflegeausgededennenhabenes bereits mit sich gebracht ,daßin drei WienerApothekenje
DieAbordnungerklärtesichmitdieserVerwendungdesgespendetenseteinZwangsprovisoreingestelltwurde,Beieinerheutevormittagsvorge-¬
geseinverstanden.nien

ausGemeindemittelnbestrittenwerdensoll .DadurchwürdeeineLückeBegutachtungenerhalten.DienachdiesemVerfahrenausgeführtenRevisio-¬

nommenenRevisionereignetees sich ,daßin der betreffendenApothekewe¬
derderEigentümerderApothekeselbstnochaucheinbefugterMagister

EinMotorbootverkehraufdemDonaukanal.DieWienerPokalschiffahrts-Anwesendwar .DiesofortangestelltenRecherchenergaben,dadderBesitzer
gesellschaft,einZweigunternehmenderDonaudampfschiffahrtsgsaiderApothekefüreinigeTageverreistist ,derdiplomierteMagisteraber
wird in den nächsten Wochenauf der Strecke Donaukanal- Kritzendorf ei -Unauffindbarist .Infolgedessen san sich die Kommissionveranlasst ,dieseApothekesofortzusperren.nenMotorbootlokalverkehreröffnen .Esist geplantfolgendeStatio-¬
nenzuerrichten:Sofienbrücke,Franzensbrücke,Uranis,Morzinplatz,
Augartenbrücke ,Brgittabrücke ,Heiligenstädterbrücke ,Sickenberggasse ,
Nußdorf,Kuchelauer-Bad,Langenzersdorf,Klosterneuburg -Strandbad,Kor-¬
neuburg,-Tuttendörfal,Kritzendorf-Strandbad.

DieseVerkehrsmöglichkeitwirdbesondersvondenBesuchernder
Donaubäderbenütztwerden.

-DieErhöhungdesStallpreisesfürMilch.UebertelefonischeAnfrageder
WinnerMilchversorgungsstelle,teiltedieniederösterreichischeLandesre-¬
gierungmit ,dassderStallpreisfürMilchab22. April. J . von
200Kauf240KproLiter . . um20 %erhöhtwird .Eserhöhensichsohin
die Verkaufspreisein Wienautomatischwiefolgt :Fürpasteurisierte
MilchimKleinverschleißfürMolkereienmitFilialbetrieb324K(bisher
284%) ,fürdieübrigenBetriebe312K( 272) ;fürdenVerkaufvon
nichpasteurisierterMilchimKleinversculeißfür MolkereinnmitFilial -¬
betrieb308K( bisher268 ) ,fürdieübrigenBetriebe296K(bisher
256) ;beimVerkaufvonindenMilchmeiereienerzeugterVollmilch(Mild
meiermilch )imKleinverschleiß324K( bisher284) .

BeidiesemAnlaßmußbetontwerden,daßdieniederösterreichische
LandesregierunginletzterZeitwiederholtStahlpreisefestsetzt,ohne
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DasGebäudedes Verwaltungsgerichtshofesfür denWienerStadt-¬
schulrat .In den letzten Tagensind in verschiedenenBlätern
Nachrichten über die Verwendungdes GebäudesdesVerwaltungsge- ¬
richtshofesdurchdieGemeindeWienerschienen,diegeeignetsind,
eine völlig falsche Beurteilung der Sachlagehervorzurufen .Tatsa - ¬
Scheist ,dassdurchdie TrennungdesLandesNiederösterreichvon
Wien ,die Stadt Wienals Landesgebietetwa75 ProzentderVerwal-¬
tungsverpflichtungen des alten LandesNiederösterreichübernehmen
musste . Beidenmit der gegenwärtigenLandesregierungvonNieder-¬
österreich durchgeführtenVerhandlungenwurdeein Aufteilungder
für denVerwaltungsspparatnotwendigenGebäudevorgenommen-Der
niederösterreichischen Landesrggierung wurde das Landhaus und die

Hälfte des Statthaltereigebäudes zugesprochen ,während die andere
Hälfte das Land Wien erhalten sollte .Nunerklärte aber die nieder - ¬

österreichischeLandesregierungdasganzeStatthaltereigebäudebe¬
anspruchenzu müssenundes übernahmdie BundesregierungdieAuf- ¬
gabe der GemeindeWienals Ersatz für die Hälfte desStatthalterei

gebäudesein gleichwertigesstaatliches Gebäudezur Verfügungzu
stellen .Die Gemeindebraucht dringend ein solches Gebäude ,daauch
auf dem Gebiete der Schulverwaltung sich eine wesentliche Vermeh - ¬

rung der Agenden vollzog . Esgingen die Agenden des niederösterrei
chischen Landesschulrates zu drei Viertel an das Land Wienüber

undderStadtschulratfür Wienhat jetzt ein DritteldesSchulwe-¬
sensdesgesamtesStaateszuverwalten.Esistselbstverständlich ,
dass dem Wiener Stadtschulrat ,dem rund 12 . 000Lehrpersonen unter - ¬

stehen ,der über hundert Beamte und 27 Schulinspektoren besitzt ,nur
dannein geordnetesAmtøerenmöglichist ,wennalle seineStellen
in einemGebäudeuntergebrachtsind. GegenwärtigwirddieWiener
SchulverwaltungvonsiebenverschiedenenStellen aus besorgt ,was
vor allem für den grossen Parteienverkehr auf die Dauer ein unmög - ¬

licher Zustand ist und natürlich auch mit aussedordentlich grossen
Kostenverbundenist . DieGemeindeWienverlangtedahervonder
Bundesregierungdie Zuweisungeines Gebäudes ,das inunmittelbarer
NähedesRathausesgelegenseinmuss ,dadieBuchhaltung,dieSchul¬
gebäudeverwaltungunddieLernmittelverwaltungimRathauseunter-¬
gebracht sind . DieBundesregierung will nun tatsächlich dasGebäu¬
de des Verwaltungsgerichtshofesder Gemeindezuweisen . Esist auch
schwerzu verstehen ,dass demVerwaltungsgerichtshof ,dergegenwär-¬
tig aussechsPräsidentenundzwölfHofrätenbesteht ,ein dreiStoch
hohes Gebäudeeingeräumtwird ,das auch in früheren Zeiten ,als
nochder Verwaltungsgerichtshofüber das grosse alte Oesterreich
gesetztwar ,für diesenZweckzu grossgewesenist .DemVerwaltungs-¬
gerichtshofwürdeentwederdasAugartenpalaisoderdasGebäudedes
Eisenbahnministeriums zur Verfügung gestellt werdeneIn beiden Fäl - ¬
len wäre der Verwaltungsgerichtshof reichlich mit Räumenversehen ,

ja es könntenauch das mit demVerwaltungsgerichtshofin garkei - ¬
nemZusammenhangestehende Einigungsamtund dieVölkerbundliga

diejetzt imGebäudedesVerwaltungsgerichtshofesuntergebracht
sind ,leicht versorgtwerden .GegenübereinemUebersdedlungskosten-¬
betrag von fünfhundert Millionen Kronen ,der in den Blättern ge - ¬

nannt worden ist ,muss festgestellt werden ,dass nach ziemlich genau - ¬

enBerechnungendieUebersiedlungimHöchstfalleaufetwasachtein-¬
halbMillionenKronenzustehenkommenwird ,wobeidienotwendigen
Adaptierungsarbeitenbereits berücksichtigt wordensind .

Schliesslich mussnochdarauf hingewiesenwerden ,dassdas
LandWienbishervonderBundesregierungals Ersatzfürdashalbe
StatthaltereigebäudekeinstaatlichesGebäudezugewiesenerhalten
hat . DieBundesregierung und nicht die Wiener Landesregierung hat da - ¬

her für denErsatzzu sorgen,sodassnicht dasLandWiensonderndie
BundesregierungdasGebäudedesVerwaltungsgerichtshofesanspricht ,
dadieniederösterreichischeLandesregierungdasganzeStatthalterei-¬
gebäudefür ihre Zweckebeansprucht .Diedurchdie Uebersiedlungdes
wiener Stadtschulrates frei werdenen Räume ,in denen bisher der Be - ¬

zirksschulratunterbebrachtwar ,werdenbereitsdringendfürdieVer-¬
waltungsagenden,diedurchdieSchaffungeineseigenenLandesWien
entstandensind ,benötigt .Uebrigenssind disse Räumeseit jehersehr
unzulänglichgewesen.
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